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FALLBERICHT

Polygamie, oft ein Auslöser
Patientin C. fällt uns sofort auf. Im Gegensatz zu den anderen Frauen 
spricht sie viel, laut, direkt und ohne Scheu. 

Frau F. ist 45 Jahre alt, verheira-
tet und hat sieben Kinder, wovon 

zwei bereits gestorben sind. Sie wirkt 
mit ihren hochgezogenen Augen-
brauen skeptisch und erkundigt sich 
zwischendurch bei der Dolmetscherin 
misstrauisch, was wir hier denn von ihr 
wollten. Sie hat einen grossen Busen 
und ist beleibt. Frau C. kommt wegen 
Brustschmerzen. Diese Schmerzen 
bestehen seit zwei Wochen und sind 
ihr schon sehr gut von früher her 
bekannt.
Ihre Lebenssituation unterscheidet 
sich nicht allzu gross von anderen 
Malawi Frauen. Die Art und Weise 
jedoch,  wie sie ihre Missstände 
beschreibt, lässt uns nur noch stau-
nend den Kopf schütteln. Sie sei die 
erste von drei Ehefrauen und über-
haupt nicht zufrieden mit der Wahl der 
anderen zwei Gattinnen ihres Mannes. 
Die dritte Ehefrau sei die schlimm-

ste, denn sie sei gar keine nette Frau 
und zudem sei sie HIV-infiziert. Im 
Weiteren erzählt sie, dass sie grosse 
Probleme mit ihrem Ehemann und er 
auch mit ihr habe. Falls ihr Gatte sich 
mal sehen lässt, streiten sie heftig, bis 
er sie verlasse und zur nächsten Ehe-
frau gehe. 

Diese Fallaufnahme konnte wegen 
des Redeschwalls der Patientin nicht 
systematisch durchgeführt werden. 
Im Grunde genommen wussten wir 
bereits nach kurzer Zeit, welche Arznei 
der Patientin helfen würde. Trotzdem 
wollten wir eine vollständige Fallauf-
nahme erhalten und gleichzeitig diese 
Persönlichkeit, als Abbild der Materia 
Medica, geniessen. Für den Similia-
Leser und die -Leserin haben wir nun 
die restlichen Symptome geordnet 
aufgelistet:
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Auslöser 
•	Vor	2	Wochen	ist	ihr	Ehemann	

wieder einmal ausgezogen und sie 
musste ihren Ärger und ihre Eifer-
sucht schlucken.
•	Sie	ist	generell	eifersüchtig	auf	die	

anderen beiden Frauen.
•	Sie	hat	Angst	vor	einer	HIV-Anste-

ckung.

Weitere Gemütssymptome 
•	Sie	hat	generell	Probleme	mit	

anderen Frauen.
•	Sie	hört	gerne	zu,	aber	wenn	sie	

verärgert ist, dann redet und argu-
mentiert sie lange.
•	Wenn	sie	beleidigt	ist,	geht	sie	nach	

Hause und weint sehr viel alleine. 
Sie ist > nach dem Weinen.
•	Sie	hat	Angst	vor	einer	HIV-Anste-

ckung, Schlangen, vergiftet zu werden 
und vor Chamäleons (rennt weg).

Weibliche Genitalien
•	Sie	hat	seit	Jahren	Ovarialzysten.	

Zuerst traten sie auf der linken Seite, 
dann auf der rechten Seite auf.
•	Vor	der	Menstruation	hat	sie	Brust-

schmerzen.
•	Sie	hat	einen	regelmässigen	Zyklus.	

Die Menstruation dauert sechs 
Tage und geht mit starker Blutung, 
aber keinen Schmerzen einher.
•	Während	der	Menstruation	ist	sie	in	

guter Stimmung.
•	Nach	der	Menstruation	hat	sie	

immer Rücken- und Magen-
schmerzen.

Schlaf
•	Sie	schläft	oberflächlich	und	mei-

stens nur bis 3 Uhr morgens.

Temperatur
•	Sie	ist	hitzig	und	erträgt	keine	

engen Kleider.

Brustschmerzen
•	Brennende,	stechende	Schmerzen	

in der Brust, fühlt sich an wie wund 
> viel kaltes Wasser trinken und > 
Beine anziehen.
•	Die	Bauchschmerzen	beginnen	auf	

der linken Seite und gehen auf die 
rechte über.
•	Sie	hat	das	Gefühl,	die	ganze	Brust	

werde grösser und als habe sie zwei 
Bälle im Bauch.
•	Die	Schmerzen	sind	<	am	Nach-
mittag,	in	der	Nacht	und	am	Mor-
gen.
•	Die	Bauchschmerzen	sind	<	

Geschlechtsverkehr. Sie kann aber 
keine 3 Wochen ohne Geschlechts-
verkehr sein.
•	Keine	Schmerzen	während	der	

Menstruation.

Die Patientin bekommt Lachesis	C	200.

Folgende Symptome führten zur 
Arzneimittelwahl:
•	Auslöser:	starke	Eifersucht	auf	die	

anderen Ehefrauen und geschluck-
ter Ärger
•	Grosse	Geschwätzigkeit
•	Misstrauisch
•	Sämtliche	Beschwerden	beginnen	
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auf der linken Seite und gehen auf 
die rechte über
•	Brust-	und	Bauchschmerzen	sind	
<	nachts	und	am	Morgen
•	Während	der	Menstruation	hat	sie	

keine Schmerzen und ist in guter 
Stimmung
•	Hohe	Libido,	Bauchschmerzen	
<	Geschlechtsverkehr,	kann	aber	
nicht ohne Geschlechtsverkehr sein
•	Gefühl,	die	ganze	Brust	werde	

grösser
•	Hitzig	und	erträgt	keine	engen	

Kleider 

Follow up nach 9 Tagen
Neun	Tage	 später	 erscheint	 die	Pati-
entin erneut, weil sie seit einem Tag 
juckenden Hautausschlag habe. Die 
Brustschmerzen seien vollständig ver-
schwunden. Auch habe sie weder vor 
noch nach der kürzlich aufgetretenen 
Menstruation Rücken- und Magen-
schmerzen gehabt. Sie sei erstaunt, 
dass sie regelmässig von 8 Uhr abends 
bis am nächsten Morgen tief schlafen 
könne. Und nun kommt die unglaub-
liche Äusserung einer Lachesis-Frau: 
Es mache ihr nichts mehr aus, wenn 
ihr Ehemann zur nächsten Ehefrau 
gehe!

MOLAT nach Dr. phil. nat. F. Grandel 
ist ein wohlschmeckendes, pulver-
förmiges Nährstoff-Konzentrat aus 
Grundstoffen natürlicher Herkunft zur 
Nahrungsergänzung.
Es unterstützt die Leistungsfähigkeit 
von Nerven und Gehirn bei hohen 
nervlichen Anforderungen in Schule, 
Haushalt und Beruf.

HOMÖOSANA
Steinhauserstrasse 51 
CH - 6300 Zug 
Tel. 041 748 21 80 
bestell@homoeosana.ch • www.homoeosana.ch

Bestellen Sie bequem von zu 
Hause aus in unserem Onlineshop! 
www.homoeosana.ch

Hochwertige Ergänzungsnahrung mit 
Vitamin E natürlichen Ursprungs und 
Vitamin B Konzentrat aus Reiskleie

MOLAT®


